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Die zweite Etats Berathung wird mit dem Etat des
Kultus miniſteriums fortgeſetzt

Abg Frhr von Minnigerode konſ fragt an wie die Ver
waltung der Liegenſchaften des hannoverſchen Kloſterfonds er
folgtKultusminiſter Boſſe erklärt es ſei eine eigene Domänen

verwaltung im Kultusminiſterium und bei techniſchen Fragen
würden in gewiſſen Fällen Spezial Sachverſtändige heran

gezogen xAbg Sattler natl iſt der Anſicht daß ſich zuweilen Un
bei dieſer Art der Verwaltung herausgeſtellt

ätten
Kultusminiſter Boſſe erwidert die jetzige Einrichtung ſei für

die Provinz Hannover gewiſſermaßen ein Heiligthum und ein
Fingrir würde einen ſchlechten Eindruck auf die Hannoveraner
machen

Abg Brandenburg Centr pflichtet dem Kultusminiſter bei
Abg Träger freiſ Jch für meine Perſon bin von der

Wichtigkeit und Nothwendigkeit des Religions Unterrichts über
zeugt das kann aber in der Diſſidentenfrage nicht ausſchlag
gebend ſein Die Frage ſollte im Schulgeſetz des vorigen Jahres
gelöſt werden Das Kammergericht hat anerkannt daß Eltern
die aus der Landeskirche ausgetreten ſind nicht dazu angehalten
werden dürfen ihre Kinder am Religionsunterrichte in der Schule
theilnehmen zu laſſen Nur müſſen ſie nachweiſen daß dieſer
Unterricht anderweitig ertheilt wird Dem jetzt beſtehenden
Rechtszuſtand entſpricht das in dieſer Frage ergangene Miniſterial
reſkript durchaus nicht Demgemäß hat auch das Schöffengericht
in Brandenburg in einem Urtheile ausgeſprochen daß im Ver
waltungswege nicht die Geſetze aufgehoben werden können wie es
dies Reſkript involvire Dem Sinne der Verfaſſung ihrem
klaren Wortlaut und den Gerichtsentſcheidungen widerſpricht alſo
das Refkript das recht merkwürdig iſt Es iſt doch außerordent
lich bedenklich wenn die Verwaltung ſich mit der Rechtſprechung
in Widerſpruch ſetzt und macht einen peinlichen Eindruck Der
Vortheil der durch dieſe Verordnung erzielt werden ſoll iſt ſehr
ering Sie Herr Miniſter ſchaffen dadurch nur Fanatiker und

Märtyrer wahre Religioſität kann nur auf dem Boden der
Gewiſſensfreiheit gedeihen
Kultusminiſter Voſſe Es iſt mir willkommen die Gründe für

die Aufrechterhaltung der Verfügung meines Amtsvorgängers
darlegen zu können Zunächſt beſtimmt das Reſkript daß nur
dann wenn der Diſſidentenvater nicht den Nachweis eines Re
ligionsunterrichts erbringt das Kind zum Unterricht gezwungen
wird Dieſer Zuſtand beſteht ſeit 1859 Sollte die konſtante
Rechtſprechung dem Refſkript widerſprechen würde ich keinen
Anſtand nehmen es zu widerrufen Einige Erkenntniſſe ſcheinen
nicht dem angeführten Kammergerichtsurtheil zuzuſtimmen Ein
Fall ſchwebt noch Jch wollte ausſchließlich verfaſſungsrechtlich
handeln Jch bin ein überzeugter Gegner jeden Gewiſſenszwangs
und weiß daß ex eine ſtumpfe Waffe iſt So ein Zuſtand wird nicht
den konfeſſionellen Frieden herbeiführen Jch hätte viel lieber
den Zuſtand den mein Amtsvorgänger geſchaffen hat aufgehoben
wenn mich nicht rechtliche Gründe beſtimmt hätten Nach Artikel
12 und 31 der Verfaſſung müſſen Kinder von ihren Eltern Re
ligionsunterricht erhalten Dieſer muß alſo nachgewieſen werden
Der Erlaß ſtützt ſich nicht auf veraltete Landrechtsbeſtimmungen

ſondern auf g 75 Theil II Tit 2 über das Recht der väterlichen
Gewalt Was Landrecht entſpricht vollkommen im Punkte des Reli
gionsunterrichts mitder Verfaſſung Sie gewährleiſtet die Gewiſſens
freiheit Religionsloſe Väter können ſie bethätigen wie ſie wollen aber
ſie haben nicht das Recht das Kind dem Religionsunterrichte zu
entziehen ebenſowenig wie er es dem Volksſchulunterrichte des
halb entziehen darf weil in den Leſebüchern religiöſe Stücke vor
kommen Wo eine Befähigung des Vaters zur Unterrichts
ertheilung nachgewieſen war und die Ertheilung ſelber haben
wir das Reſkript nicht angewendet Jede Religion ſetzt die
Exiſtenz eines Gottes voraus Wenn alſo gelehrt wird es giebt
keinen Gott dann handelt es ſich nicht um Religion Es liegt
nicht ein Gewiſſenszwang des Vaters vor ſondern es iſt die
Erziehung des kindlichen Gewiſſens um die es ſich handeltVon der Gewiſſensfreiheit der Schulkinder iſt überhaupt in der
Verfaſſung nicht die Rede Hätten wir ein neues Volksſchul
geſetz ſo würde ich gern bereit ſein eine befriedigende Formu

lirung zu finden Kommt wirklich einmal das Reſkript zur An
wendung fo liegt doch kein Nachtheil darin wenn das Kind von
Religion etwas hört da die häusliche Gegenwirkung gegen das
Gelehrte vorhanden iſt Beifall rechts

o Frhr v Wackerbarth konſ Die Auffaſſung daß nach
der Verfaſſung jedes Kind Religionsunterricht erhalten muß
ſcheint den Jfraeliten gegenüber nicht durchgeführt zu werden Jn
einer Verſammlung des iſraelitiſchen Gemeindebundes iſt feſt
geſtellt worden daß kein Gymnaſiaſt jüdiſcher Herkunft über die
einfachſten Fragen ſeiner Religion Auskunft geben kann Außer
dem iſt feſtgeſtellt worden daß über 800 jüdiſche Gemeinden ohne
Kultusbeamten und daher auch ohne Religionsunterricht ſind

Endlich bitte ich um Auskunft r zu welchem Reſultat die
Ermittelungen in Sachen der jüdiſchen Religionsbücher gekommen
ſind welche Dinge enthalten die mit dem ittlichkeitsbewußtſein
der heutigen Welt ſchwer vereinbar ſind
Miniſter Dr Voſſe Wenn jüdiſche Eltern nicht in der Lage

ſind ihren Kindern den Unterricht in einer jüdiſchen Schule er
theilen zu laſſen ſo werden ſie für einen Erſatz ſorgen müſſen
und ich habe kein Bedenken jüdiſche Eltern die nachweiſen da
ihre Kinder jüdiſchen Religionsunterricht außerhalb der Schule
erhalten von der Verpflichtung ihren Kindern Religionsunter
richt in der Schule ertheilen zu laſſen zu dispenſiren Uebrigens
unterſteht der ganze jüdiſche Religionsunterricht der Schulauſſicht
und Beſchwerden ſind nur wenig eingelaufen

Was die jüdiſchen Religionsbücher betrifft ſo kann
ich noch keine Auskunft ertheilen inwieweit dieſe Beſchwerden
begründet find da ich auf Grund von Beſchwerden in der Preſſe
zwar Ermittlungen habe anſtellen laſſen aber Berichte noch nicht
viel eingelaufen ſind Jch glaube auch daß dabei nicht viel
heraustömmen wird Denn die Verfaſſer dieſer Bücher werden
ſich ſelbſt ſagen müſſen daß edrartiges nicht geduldet werden
würde

Abg Dr Laugerhaus freiſ Das Refkript bezieht ſi2 Theil II Tit 13 wo von Hteligionsgeſelſchaften die 3 t
um die es ſich hier gar nicht handelt Für den Religionsunterricht iſt im Artikel 24 gerade eine Ausnahme vorgeſeben Den

Erſatz für den mangelnden Unterricht bietet ja jetzt ſchon da wo
kein Religionslehrer in der Schule iſt der ſpätere Konfirmations
unterricht Jm Landrecht iſt ausdrücklich geſagt die Kinder
dürfen nicht angehalten werden einem Unterricht in einer Re
ligion beizuwohnen der ihr Vater nicht angehört Der Unter
richt in einer pantheiſtiſchen Anſchauung entbehrt nicht der
Religioſität denn er lehrt die Abhängigkeit der Menſchen von
böhern Gewalten Soll es denn ganz von der jeweiligen Re
gierung abhängen r was Religion iſt ünd was nicht
Ich halte den Erlaß für völlig gegen Geſetz und Verfaſſung und

nie daß der Miniſter nicht erſt die gerichtliche Entſche dung

Kultusminiſter Dr Boſſe erwidert die Entſcheidung der Gerichtewerde bald erfolgen Der Artikel 24 ſtelle keine n
dem Volksſchulzwange dar und ſtehe mit Artikel 21 in keinem
Zuſammenhange Auf Unterſuchungen über Pantheismus und
Atheismus könne hier nicht eingegangen werden Das ſtehe aber

Beiblatt zu Nr 75 der Saale Zeitung

feſt Religion ohne Religion iſt keine Religion
Heiterkeit
Abg Srgſ w bedauert daß bei Ausführung des Normal

etats eine Million nicht zur Verwendung gelangt
Geh Rath Germar weiſt darauf hin daß der Normaletat in

dieſem EtatsJahre ausgeführt werde
Abg Dr v Jazdzewski Pole Das im Kulturkampfe ſie

uns begonnene Syſtem wird mit grefer Konſequenz fort rt
Gerade meine Heimathsprovinz leidet ſchwer unter den Folgen
des Kulturkampfes Welchen großen Schaden hat die Arten
der Ordensniederlaſſungen und der polniſchen Alumnate angerichtet

Wir haben keinen einzigen polniſchen Provinzialſchulrath und
Seminardirektor oder polniſchen Kreisſchulinſpektor Seit Jahren
werden viele Hunderttauſende für Zwecke gefordert die beſtimmt
ſind die polniſche Nationalität ganz zu unierdrücken alle dieſeForderungen müſſen geſtrichen werden Kann man ſich wundern

daß eine Nationalität gegen die in dieſer Weiſe e en
wird dagegen rührig agitirt Wenn der Miniſter wirklich kei
nen Gewiſſenszwang ausüben will wie läßt ſich das mit ſeinem
Verwaltungsgrundſatze vereinigen daß die Schulaufſicht von
Männern ausgeübt wird die nicht dem religiöſen Bekenntniſſe
der Mehrzahl der Einwohner angehörenK Kultusminiſter Dr Voſſe Wir haben ſchon neulich die
prinzipiellen Punkte auf die es ankommt beſprochen und man
hätte ſich daran genügen laſſen ſollen Jch beſtreite daß in der
Provinz Poſen eine Verſchlechterung des Kirchen und Schul
weſens ſtattgefunden hat Wäre ſie eingetreten ſo läge die
Schuld nur an der Bevölkerung Denn auſ das katholiſche
Kirchenweſen hat der Staat keinen Einfluß Ebenſo beſtreite ich
daß der Kulturkampf fortgeführt wird Bei uns beſteht nicht das
Streben und die Neigung den Kulturkampf fortzuſetzen ſei es
offen oder verſteckt Ich haſſe die verſteckte Politik die Politik
der Nadelſtiche Wir wollen den einmal geſchloſſenen Frieden
ehrlich halten

Die Sache liegt aber in Poſen anders Die Polen mögen nicht
vergeſſen daß in der Provinz Poſen auch Deutſche leben Bei
fall die ſind in der Minderheit ſie ſind die Angegriffenen und
alle unſere Maßregeln ſind nicht Angriffsmaßregeln ſondern
Schutzmaßregeln Beifall Eine ruhige Agitation iſt ein
eigenthümliches Ding Giebt es aber wirklich eine ruhige Agi
tation ſo beſteht ſie in Poſen nicht Es beſteht in Poſen eine
Pflege des Beunruhigungsbacillus wie ſonſt nirgends Sehen
Sie ſich doch die polniſche Preſſe an Wenn der Deutſche
geſchlagen wird ſo wehrt er ſich ſeiner Haut Beifall
Wir können nicht Ordensleute wieder zulaſſen die dem
Deutſchthum ſchaden Was die Fonds aus den Alumnaten an
betrifft ſo kommen ſie auch katholiſchen und polniſchen Schülern
zugute wenn ſie ſich darum melden Daß die polniſchen Kinder
den Religionsunterricht in deutſcher Sprache erhalten iſt nicht
richtig Nur deutſche Kinder oder ſolche polniſchen deren Eltern
keinen anderweitigen Wunſch haben erhalten den Unterricht in
der deutſchen Sprache Die Schwalbe ſche Verfügung habe
ich einſtweilen außer Kraft geſetzt bis die Erörterungen darüber
abgeſchloſſen ſind Darin kommen wir Jhnen entgegen Daß
die Kinder Deutſch lernen dafür haben wir zu ſorgen und es
kümmert uns nur nicht ob ſie nebenbei noch polniſch lernen
Die Regierung handelt nicht aus Starrſinn ſondern aus dem
Beſtreben heraus das Deutſchthum zu ſchützen Beifall rechts
und bei den Nationalliberalen Unruhe bei den Polen

Abg Nickert dfr Die Nichtdurchführung des Normal Etats
ſollte den Herren zu bedenken geben daß ſie künftig mehr auf
Sicherung der etatsrechtlichen Grundſätze bedacht ſein mögen
Jch bedauere die Antwort des Miniſters über den Religions
unterricht der Diſſidentenkinder Der Nachweis daß ein Ge
wiſſenszwang nicht vorliegt iſt ihm nicht gelungen Die That
ſache daß der Kultusminiſter Mühler ſogar dieſe Angelegenheit
in unſerem Sinne regeln wollte ſollte doch dem jetzigen Miniſter
zit denken geben Jn der Volksſchulgeſetz Kommiſſion des Vor
jahres hat die Mehrheit unſern Standpunkt vertreten auch Kon
ſervative und die Herren vom Centrum Warum hat ſich der Miniſter
nicht lieber auf dieſen Standpunkt geſtellt Die Autorität
der Schule wird zweifellos untergraben durch einen zwangs
weiſen Religionsunterricht Denn was ſoll ſo ein armes Wurm
machen wenn ihm vom Lehrer eine Lehre vorgetragen wird die
der Vater zu Hauſe widerlegte Vom pädagogiſchen Geſichtspunkte
aus ſollte alſo dieſer Weg verlaſſen werden Die Entſcheidun
des Kammergerichts ſoll ſich nach dem Miniſter auf einen Fa
beziehen der von höhern Schulen handelt Welcher Grund aber
dende Finder von Mittel oder Volksſchulen verſchieden zu be

andeln
Die Antwort welche der Miniſter dem Abgeordneten Freiherrn

v Wackerbarth ertheilt hat genügt mir nicht Am 1 Oktober
1892 brachte die Kreuzzeitung einen Artikel in welchem ſie
an die Staatsregierung die Aufforderung richtet die Religions
bücher welche dem jüdiſchen Religionsunterricht zur Grundlage
dienen im Staatsintereſſe zu prüfen und feſtzuſtellen ob es wahr
ſei daß die heute in ſtaatlichen Schulen geduldeten jüdiſchen
Katechismen Lehren enthalten welche nicht nur die chriſtlichen
Glaubensgemeinſchaften beſchimpfen ſowie das chriſtliche Ehe und
Familienleben als thieriſches Zuſammenleben bezeichnen ſondern
auch die Uebervortheilung der Chriſten bedingungsweiſe als zu
läſſig erklären die ferner das geſammte Gerichtsweſen verächtlich
machen und den Meineid vor chriſtlichen Richtern für Juden als
unter gewiſſen Umſtänden für erlaubt halten Wenn in dem an
geſehenſten Organ der größten Partei des Abgeordnetenhauſes eine
derartige Anklage gegen eine große Zahl unſerer jüdiſchen Mitbürger
erhoben wird dann halte ich es nicht für gerechtfertigt wenn
unſere jüdiſchen Mitbürger fünf Monate warten müſſen ohne
daß etwas dagegen geſchehen iſt ohne daß die Regierung Anklage
erhebt Denn den Herrn Kultusminiſter als beaufſichtigenden
Miniſter würde der ſchwere Vorwurf treffen daß er es duldet
daß in den Schulen ein Theil unſerer Kinder geradezu zu Ver

d ren t 8 kann z dahgr bei e
e niſters n eruhigen ſondern wünſche daß derNun i den Art Jeieſenet e

en Artikel geleſen hatte ha einangeſtellt ich habe ſotdeit ich Religionsbücher eingefordert
ſie bewährten Pädagogen zur Prüfung übergeben und dieſe haben

ehe en ein emdie t u äinen andern in welchem en Kreisſchulinſpektor

S v r i g n ten iriften ſtehe n erdächtiges wenn die Juden jene Grund
ſätze befolgten dann wären ſie ohne Zweifel die geachtetſten
Leute aber ſollte es nicht neben der geſchriebenen eine ungeſchriebene jüdiſche Lehre geben Derartige Dinge ſind dann
auch in Flugblättern gegen unſere jüdiſchen Mitbürger verbreitet
worden Die Antiſemiten haben mit Aufwand großer Geld
mittel dieſe Flugblätter im Lande vertrieben

re e at orredner angeführte Behauptung über die Morallehren der jüdiſchen Aeloleebncher

iſt nicht blos von einer Zeitung ſondern auch ſonſt
a x W es gung et nicht nur dieſondern auch die b keit jener Behauptungen nachzuweiſen le aben nie eligionsbücher
eingefordert und ſie an einen berufenen Schulaufſichtsdeamten in
der Provinz eingeſandt der ſie ſWzlrtig durchſtudiren ſoll Bis
die Arbeit erledigt ſein wird dürfte doch noch eine geraume
Zeit vergehen zumal einzelne Bücher zum hebräſſch ſind

ch erkläre ohne Bedenken daß ich das Reſultat ſobald es vor
liegen wird bekannt geben werde

ba vom Heede nl tadelt die Nichtdurchführung des Normalde gergt die Gehalt der Lehrer auf ein Jahr

bend ſeiene
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mm JJSduuGeh Rath Germar erklärt daß dieſe Verzögerung nicht aus

ründe ſonde techniſcheen de Sekte des en müſſe
der rage und ähnliches erfolgenbg SEtscker konſ Jn der n e wir im Setr

und ganzen auf dem vom Kultus vertretenen Stand
punkte dagegen weiche ich von ihm ab bezüglich des T

der Diſſidentenkinder Dieſe räge reiſt in
tiefſten Rechte des Menſchen ein Aber ich würde Bedenken
tragen Diſſidentenkinder in den Religionsunterricht hineln
zuziehen Die Kinder ſollen chriſtlich erzogen werden denn
moderne Bildung iſt mit dem Chriſtenthume eng verbu
Warum iſt die Scyulderwalngt nicht auf den Ausweg geko
die Kinder nur zu dem bibliſchen Unterrichte hera
Dagegen h ich nichts Aber das Kind eines Atheiſten in
den Katechismus einzuführen halte ich für religiös bedenklich und
pädagogiſch für verderblich

Was die Frage des jüdiſchen Religionsunterrichts be
trifft ſo wird in 800 Gemeinden kein Unterricht ertheilt Zwar
iſt die jüdiſche Religion keine anerkannte aber die Schulverwal
tung hätte doch die Pflicht ſich darum zu kümmern Kam es
doch ſogar hier vor daß in Berlin in einer Töchterſchule ein
jüdiſches Mädchen von 15 Jahren über die Grundlagen ihrer
Religion nicht die mindeſte Kenntniß hatte Ich freue mich daß
der Miniſter die Frage der jüdiſchen Religionsbücher prüft AbgRickert verlangt mmer daß gegen antijüdiſche Ztungraufhe
oder Flugſchriften von Regierungswegen von angen wird
oft ſtehen aber in fortſchrittlichen und jüdiſ Blättern Angriffe
egen das Chriſtenthum das als bildungsfeindlich b net wird
r wendet ſich gegen jene 100 Sätze aus dem Talmud Er

entaliſten Eckertſollte doch wiſſen daß nach dem Gutachten des
viele Sätze darin wahr ſind d ckert klagt auch über die
großen Geldmittel welche dem Antiſemitismus zu Gebote ſtehen
während ſie dem Judenthum fehlen und eine ſolche Behauptung
war ja auch in dem bekannten Aufruf der Juden gegen die Anti
ſemiten zu leſen Auf dem Papier macht ſich das ganz ſchön
aber es gehört doch eine allzugroße Naivetät dazu als daß ein
ausgewachſener Staatsbürger das glaubt Sonſt kann ich demAbg Rickert nur den e geben daß er ſeinen Verein zur Ab
wehr des Antiſemitismus in einen Verein gegen Verarmung und
Bettelei umwandelt Heiterkeit

Abg Dr v Jazdzewski beſtreitet entſchteden daß die Polen in
der vom Miniſter geſchilderten Weiſe agitiren ein Beweis für
dieſe Behauptung ſei nicht J bra

Abg Pr Friedberg nl an ſollte auf den Religions
unterricht der Diſſidentenkinder keinen Zwang ausüben Es
liegt eine große Härte darin Die Leute auf den
verweiſen iſt durchaus nicht J Die juriſtiſche Deduktion iſt nicht der ſpringende Punkt bei dieſer Frage Der
Religionsunterricht muß anders dank werden jeder
andere Unterricht Denn er hängt hiſtoriſch und ſodlig eng mit
der Religion zuſammen Wenn alſo auf den Religionsunterricht
ein Zwang ausgeübt wird ſo iſt damit auch ein Religionszwan
verbunden Jch ſtimme der Auffaſſung des Abg Stöcker
daß der beſte Ausweg wäre wenn die Diſſidentenkinder wo
an dem bibliſchen Unterricht aber nicht an dem Katechismus
unterricht theilnehmen

Abg Rickert dfr Mit der Erklärung des Miniſters bin
ich ſehr zufrieden Auch die Rabbiner haben Stellung nehmen
müſſen zu den über die jüdiſche Sittenlehre verbreiteten An
ſchauungen Nach der Erklärung dieſer Männer iſt die heilige
Kgp Grundlage der jüdiſchen Sittenlehre Der Talmund
nicht anerkannte Religionsgrundlage Am Schluß der Erklärung
heißt es die jüdiſche Sittenlehre erkennt keine Anſchauung an
die dem Nichtjuden gegenüber etwas erlaubt was dem Juden
gegenüber verboten iſt

Abg Stöcker hat u a behauptet ſchon Tacitus habe die Juden
odium eneris humani genannt Jhm iſt dafür in
der Preſſe ſchon heimgeleuchtet worden Die Aeußerung
war ganz verkehrt denn der Ausdruck olium generis
humanl bezieht ſich bei Tacitus auf die Chriſten
Stöcker hat mir gerathen das Gutachten des Dr Eckert
durchzuleſen Dr Eckert hat ſich das Gutachten von einem
gewiſſen Aron Brimann machen laſſen der unter dem Namen
Juſtus den Judenſpiegel geſchrieben hat Dieſer Herr iſt
Jude Katholik und Proteſtant nacheinander geweſen Heiterkeit

Abg Frhr v Wackerbarth Wenn die Regierung keinen
Werth darauf zu legen ſcheint daß Juden einen Religionsunterricht erhalten ſo lege ich umſomehr Werih darauf daß die For
derung derjenigen T wird die die Juden wegen mangelnder
religiös ſittlicher Erziehung von allen autoritativen Aemtern fern
halten wollen Der Jnhalt des Talmud haben die Juden lange
Zeit geheim zu halten verſtanden und es iſt erfreulich daß
jetzt aus dieſer Reſerve heraustreten Jedenfalls beweiſt das
Vorhandenſein von Talmudvereinen und Talmudthoraſchulen da
der Talmud gelehrt wird und ſo iee nicht bewieſen wird da
der Talmud nicht Grundlage der jüdiſchen Religionsanſchauung
iſt ſo lange werden die Auseinanderſetzungen fortdauern

Darauf vertagt ſich das Haus auf Dienſtag 11 Uhr
Jnterpellation Seyffardt wegen Verunreinigung

der Elbe und Fortſetzung der heutigen Berathung
Schluß 3 Uhr
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155,00 per Mai Juni 156,50 Roggen loco still en

April Mai 135,00 per Mai Juni 135,00 Pomm Hafer loco 133 1
Breslau 13 Hebr Roggen per Febr 134,90 per April Mai 137,00

per Aai Juni 139,00
Wien 13 Febr Weizen pr Frühjahr 7,67 Gd 7,69 Br per Herbu7,81 Gd 88 Br Roggen per Frühjahr 6,66 Ga 6,68 Br per AMai

Juni Gd Br Hafer per Frühjahr 5,91 Gd 5,93 Br
Pest 13 Febr Weizen loco matt per Frühjahr 7,48 Gd 7,51

Br per Herbst 7,50 Gd 7,62 Br Hafer per Frühjahr 5,47 Gd 5,409 BrAmsterdam 13 Febr Weizen auf Termine fest pr März 177
per Mai 179 Roggen lowo unverändert do auf Termine unverändert
per März 132 per Mai 130

New Vork 13 Febr
82

Hamdurg
neuer 154 158 Rogge

Telegr Anfangsbericht Weizen per Mal

Zuckor
HRamburg 18 Febr Vormittagsbericht Rüben Rohzuoker I Pro

dukt Basis 85 Rendement neue Usance frei an Bord Ham
Febr 14,22 per März 14,80 per Mai 14,45 per Sept 14,37

Jest

Hamburg 13 Febr Schlussbericht Ruben Rohruoxer I Pro
dukt Basis 8890 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per
Febr 14,27 per März 14,29 per Mai 14,45 Sept 14,35 Stetig

Hamburg 13 Febr Bericht der Hamb Firma Joswieh u Comp
Rüben Zucker I Produkt Basis 889 frei an Bord Hambürg per M
14,30 per Aug 14,72 Behauptet

London 13 Febr 9690 Javazucker loco 16 fest Räben Koh
zucker loco 14 ruhig

Ant werpen I11 Febr Sofort 35,12 Fras März 35,25 Froa
April Juni 36,00 Fres

Petroleum
Stsettin 13 Febr Loco 10,40
Bremen 13 Febr Börsen Schluss Bericht Raf inirtes PetrolenmOftizielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Fasszolltrei Schwaoh

oo 5,35 Br
Hamburg 13 Febr Petroleum loco ruhbig Standard whlts

loco 5,20 Br per März 5,05 Br
New Vörk 13 Febr Telegr Anfangs Kurse Petroleum Pips

ine eertiſicates pr März
Chemische Prodnktoe

London 14 Febr Chilisalpeter 9 sh 4 d für gewöhbuliebe
9 eh 6 d für chemische Sorten



Sohulze Petermann
Halle a Oleariusſtraſte 5/1

1 Trevppe hoch Eckhaus unterhalb des ſtädt Leihhauſes

Neunuhemien e i ſaſten Hlgrgerstoſren
Stets Reſter am Lager Schwarze Schür

OolHÖttgeaaaa uBei Beſetzung von Vacanzenm halten wir den Herren Chefs unſere Vermittelung
koſtenfrei empfohlen Das Stellenvermittelungs Burean des Kaufmänniſchen Vereins Halle a 5

Wilh Bützow
5 r T 55 c rS e a S X zS z n W t 2 S 3 5 5 J s a f 3 4T S S c r t S S S S wI S r S

r e
hrez e J
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zenreſter

der letzten Geldlotterien fielen wieder
holt in meine Collecte Die Ziehung
der Kölner Dombanulotterie iſt be
ſtimmt am 23 Februar er 2172 Geld
gewinne 375000 Mark Hanpttreffer
75 000 Mk 30 000 Mk c 3 MkAntheile iſg 1 Mk 75 Pfg 17 Mk

1 Mk o 9 Mk Liſte undPorto 30 Pfg

heo Joseph Vankgelchätt
Berlin Potsdamerſtraſze 71

Telegr Adr Haupttreffer Berlin
26 Kömner

ombau Lotterie
Zieh unbedingt 23 25 Febr c

Hauptgewinne75000 30 900 15000 M baar
driginallooſe à 3,00

Porto u Lſte 30 v t

Moritz BabBerlin Keipgigerſie 63 Vllekfleh buheeh den bppeht
Erſatz durch and Looſe ausgeſchl ad die Verdauung bekörderndliqueur und e en
Polſterarbeiten e ans Horrensort Generel Agent nete e

fertigt in und außer dem Hauſe h e eimmertavpezieren Gardinen und
ekoratzonsarbeiten äußerſt billig

scherVergoaſfe i e r itrichſtr Zu haben Engros Detail bei Gebr Zorn Halle

300000 Mark An Nark 10,50 re
Einzeln

1 Kölner Dombau 1 Weseler 1 Marienburger 1 RuhmeshallenLoos à 3 M Loos à 3 Mk Loos à 3 Mk Loos à 1 k11 Stück 10 MK 28 Stück 25 Mk
Ziehung 23 25 Febr 1893 Ziehung 16 FIärz 18093 Ziehung 13 14 April 1893 Ziehung 17 18 Mats 1893

Hauptgew baar 75000 Mk Hauptgew baar 90000 Mk Hauptgew 90000 Mk Gew mit 90 baar
E eintze Panhgesch Wittenberg Bez Ialle

Aller Erueneſter Glü Glücksau r 236 Köhner Dombau Lotterie
Ziehung unwiderruflich am 23 25 Februar er

v vier t v wen

4 2 zS

r e S w J 2 7

2

Perm beling
Bazar für gerren

Confecrtion für
Oberhemden
keine Ierren Leibwäsche
Kragen u Mansehetten
Bitte Probehenrd zu beſtellen

Gr Steinſtr 12

Idta Ausyerkan

v Kunstgegengtänden
um bis 1 April zu räumen zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

Duv meine Haupt e W Wollecke fiel am 2 Januar e der Hauptgewinne 75000 30000 15000 Mar k etc Baar Kunsthandlung
zweite HESdte ün von 40,000 Mark Orieinallooßo à Mark 3 r
l e Antheile i 1,75 1 104 17 9 Mark e Sö fangsFür das 10 PfennigLoos betrug der Gewinn 6662 Mark in baar v 100 Originalloosen 30 Pfg M ß l il GMit hoher Genehmigung der Staatsbehörde i 100 4 o 16 M ls enocret t eſchäft

Pfennig S zur 26 Kölner
Geſellſchafts Dombau

Looſe g Geld Lotterie
jewinnziehung am 23 Februar 1893 und folgende Tageaupttreffer I 75000 30000 15000 eie

Original Loos Mk 3 Mi 1,80 Wnt 1Sortirte Nummern verſendet gegen See oder Nachnahme

11 Stück für 1Mk 36 für 3 Mk 125 für 10 Mk ſo lange Vorrath

Mark k P j250 10 e Sieg Sohindler 5
Haupt Collecte Berlin Spandauerbrücke 13Porto und Gewinnlſſte 30 Pfg extra

Kölner Dombau Lotterie findenden Verlooſung der erſten großen Verbands Ausſtellung der

Ziehung hestimnt Februar er Geflügelzüchter Vereine der Provinz Sachſen und der umliegenden
Hauptgewinne 75060 30000 Mk Baar e de e Sore E Cen Grohte mee

Original Loose à H 00 er hen J s2 en ampfdrech C h TJ Eisenharät n a Glhe e e San e e e e Se c und Marienstr an Heke eine Gönſcſeder n 60 Pfge Sie 23 5 Februut e Wild und Wellen e h
Kolner Hombag üoſterie eröffnet habe Ich decke meinen Bedarf nur aus den ersten Ungarischen eder len ben de

und Italienischen FIastgeflügel Anstalten und bin daher im Stande füllfertige gut eutſtänbte Gänſe

Fraenkel jr Bankgesch atte
z 26 Kolner Dompau Lotterie 5

Ziehnng unbedingt am 23 25 Februar er
Hauptgew 75000 30000 15000 M ete Anne Abeu

x Kl glausſeahe i 1 Drevpe

Mührenſi
Schweizerfabrikat entvet

beſte Qualität genau regulirt
Nickel Remtr allerbeſte 10
SilberRemtr 6 Rub 13
beſte 14 dito hochfeine 10Rub

16 aberbeſte Anker Remtr
J 15 Rub 20 dito m Sprungd

25 Portofr

o h S e

e nnd Podat

O

öriginalloöso à l 3 o i
Belana ew un wen reTelegr Adr Gewinnstelle Berlin Be

zu der am 27 Februar S9080 ar dſs Js in Freyberg s
Garten hierſelbſt ſtatt zit ver e

Porticrenſtangen

empfiehlt billigſt

die vorzüglichste Waare 2v äusserst mäss gen Preisen abzugeben halbdannen Pfd 2 beſte bölHrit n 550 t w n I n m geneigten Zuspruch bittend zeichne ne
l W ruſſiſche Gänſedannen Pfd 3,50tig Beſtellung re v n durch 3 t 10 Hochachtungsvoll Reinhold entzkKoe prima weiſe Gäuſedaunen Pfundolche n Stand auf den Wochenmärkten 4,50 von letzteren beiden Sorten

a 4 Pfd zum großen Oberbett völlig
jausreichend verſendet geg Nachnahme

nicht unter 10

g r LustigBerlin Prinzeuſtraſte 46Verpackung wird nicht berechnet Viele

S

S Porto u Liſte 30 Pfa G
k Baszy nski i Perlin a

z Kolner Dombaulotterie
Ziehung beſtimmt T Februar er

Hauptgewinne 75000 30000 Mark Vaaro à Mark 3 Porto Liſte
i Anlheil 1,75 Mk 1 Mk o 15 Mk, lof J Mk von Autoritäten empfohlen Tugiteh mehr nerbemnine Verieien Wäſche Muſikinſtrumente u d m

o Berlin gegen Husten und Heiserkeit Zu haben bei nur Priedrich PeilekeS e z en o MütIaner alle aß Geiſtſtraße 25

Das meiſte J

e a ſtets für ganze
eCivil n Wilitotee en Weeier

r

Telegr Adr Dukatenmann Jis vis Café Hohenzolleyn

T

e

C
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